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der Landschaftspflege zu sichern und durch den Markt Ziemetshausen an das Landesamt für Umwelt -

Ökoflächenkataster zu melden.

Es wird im Hinblick auf die Vermeidung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen darauf hinge-

wiesen, dass auf der nördlich angrenzenden Flur-Nr. 914 der Gemarkung Ziemetshausen (ehemalige

Bahnstrecke Dinkelscherben-Thannhausen) die saP-Art Zauneidechse nachgewiesen wurde. Diese Flä-

che soll gemäß vorliegendem Bebauungsplan mit einer Straße überplant werden. Eine saP Relevanz-

prüfung zum Vorkommen der Zauneidechse ist durchzuführen und textlich in den Umweltbericht mit auf-

zunehmen, sollte die Gemeinde im Zuge ihrer Planungshoheit die aktuelle Planung beibehalten.

Immissionsschutz

Das geplante Wohnbaugebiet liegt zur südwestlich gelegenen Ortsumfahrung der Bundesstraße B300

ca. 300 m entfernt. In Richtung Südosten zum Plangebiet schließen sich Wohngebietsflächen an. Süd-

östlich des Plangebiets verlaufen die Ortsstraßen Krumbacher Straße und Wäckerlestraße. Im Norden

und Westen des Plangebiets schließen sich landwirtschaftliche Grünland- und Ackerflächen an. Nord-

westlich gelegen befinden sich auf den Fl. Nrn. 953 und 956 je Gemarkung Ziemetshausen zwei land-

wirtschaftliche Aussiedlerbetriebe mit Viehhaltung.

Die Grundstücke sind im derzeitigen rechtswirksamen Flächennutzungsplan bereits als Wohnbaufläche

bzw. als Fläche für die Landwirtschaft vorgesehen.

Die Änderung des Flächennutzungsplanes erfolgt im Parallelverfahren.

Geruchseinwirkunqen durch die beiden Aussiedlerhöfe

Um die die Auswirkungen der Emissionen aus den nördlich gelegenen Aussiedlerhöfen mit Tierhaltung

auf den Fl. Nr. 953 und 956 auf das geplante Wohngebiet bewerten zu können, wurde die Ge-

ruchsimmissionsprognose �Geruchsimmissionsgutachten: Aufstellung eines Bebauungsplans am Orts-

rand von Ziemetshausen, Markt Ziemetshausen, Landkreis Günzburg, Bericht-Nr.: ACB-1122-

226290/03, vom 18.11.2022 der IB ACCON GmbH� erstellt.

Darin wurde die Geruchsimmissionsbelastung durch die benachbarten Tierhaltungsbetriebe sowohl mit

dem aktuellen Tierbestand als auch unter Berücksichtigung der Erweiterungspläne auf das Plangebiet

mit Hilfe einer Ausbreitungsrechnung festgestellt und die Ergebnisse mit in immissionsschutzrechtlichen

Vorschriften festgelegten Immissionswerten verglichen.

Es zeigt sich, dass unter Berücksichtigung der Erweiterungspläne der landwirtschaftlichen Betriebe, in

einem größeren Bereich ca. in der Mitte des westlichen Planrandgebietes der Immissionswert für ein

Wohn- und Mischgebiet von 10% Geruchsstundenhäufigkeit pro Jahr überschritten wird. Im restlichen

Plangebiet wird der Immissionswert für ein Wohn- und Mischgebiet von 10% Geruchsstundenhäufigkeit

pro Jahr sicher eingehalten.

Deswegen wurde durch die Festsetzung einer �öffentlichen Grünfläche� und gleichzeitig durch Markie-

rung dieser Fläche mit dem Planzeichen �Immissionsbeschränkungen durch Überschreitung der zulässi-

gen Geruchshäufigkeit� die Baugrenzen so angelegt, dass innerhalb der Flächen, in denen die prognos-

tizierte zulässige Jahreshäufigkeit von 10% der bewerteten Geruchsstunden in 0 - 3 m (Höhe des EG)

als auch in 3 m bis 6 m Höhe (Höhe des 1 . OG), nicht mit Wohngebäuden bebaut werden dürfen.

Das vorgelegte Geruchsgutachten ist plausibel und bis auf kleinere Ungenauigkeiten korrekt.

Mit dem Vorgehen, wie das Ergebnis der Prognose in die Planung eingearbeitet wurde, besteht aus im-

missionsschutzfachlicher Sicht Einverständnis.
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